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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 44. 


Ratibor den 1. Juni 1831. 


Ne 
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Die Zahl der Mitglieder des hieſigen Sterbe⸗Caſſen⸗Vereins betraͤgt nun⸗ 
mehr uͤber 50; die Geſellſchaft iſt alſo als conſtituirt zu betrachten. Die ver⸗ 
ehrten Mitglieder werden hoͤflichſt erſucht, naͤchſten Donnerſtag als den 2. 


S 


Ratibor den 30. Mai 1831. 


Juni Abends um 6 Uhr ſich in dem Saale das Hrn. Jaſchke gefaͤlligſt? 
zu verſammeln, um zur Wahl eines Vorſtehers zu ſchreiten. ; 


Pappenheim. 


FC ² A d DINO SIIOOH 


Reife = Erfahrung: 
Wie man auf dem Dorfe fein Geld los 
3 werden kaun! — ; 
In dem Wirihshauſe zu Bleiſch witz, 
Leobſchüͤter Kreises, koſtet ein Nachtlager 
fuͤr 4 Perſonen, beſtehend in einer Streu 


mit Veitkiſſen, 1 Thaler. Auf die Bemer⸗ 


kung, daß dies wohl zu viel fey, wurde von 
der verwitweten Wirthin bemerkt: „Ja, 
ich bin auch ein Mal in der Stadt gewe⸗ 
ſen und da habe ich auch ſo viel bezahlen 
muͤßen. — Das Warmbier wurde beſon⸗ 


ders, und zwar mit 20 ſgr. bezahlt. Da 
ich noch obendrein ſtatt auf Stroh auf der 
bloßen Diele liegen mußte, fo war ich für 
meine 7 3 ſgr. Streugeld der erſte, welcher 
zum Beſuch des Burgberges, um auf dem⸗ 
ſelben die Sonne aufgehen zu ſehen, er⸗ 
wachte, indeß die anderen gar nicht geſchlafen 
haben wollten. — Reiſende, — und beſon⸗ 
ders den Burgberg Beſuchende, werden wohl 
thun, darauf zu reflectiren. 


K. 


— — ——ä—ͤ— 
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Subhaftstions » Patent, 


Im Wege des erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tions = Prozeffed find die zur Kaufmann 
Franz Bordolloſchen Nach aß Maſſe 
gehörigen hinter Altendorf Nro. 136 
und 137 des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗Buchs 
belegenen, und erſteres nach ſeinem Flaͤ⸗ 
cheninhalte von ungefähr 1 Morgen 123 
IIR. 88 [JFuß und dem Nutzungsertrage 
auf 70 Rtir, letzteres von ungefaͤhr 1 Mor⸗ 
gen 96 []Ruthen und dem Nutzungsertrage 
auf 60 Ntlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Acker⸗ 
ſtüͤcke von uns sub hasta geſtellt, und der 
diesfaͤllige einzige und peremtoriſche Ter⸗ 
min auf den 4. Juli 1831 Nachmittag um 
3 Uhr im Seſftons⸗Saale des unterzeichne⸗ 
ten Stadt⸗Gerichts anberaumt worden, zu 
welchem wir mit dem Bemerken, daß die 
betreffende Taxe jederzeit in unſrer Ge⸗ 
richte ſielle eingeſehen werden kdune, Kauf⸗ 
luſtige unter der Aufforderung vorladen, ſich 
in demſelben zu melden, ihre Gebote abzu⸗ 

eben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beftbietenden, nach Genehmigung der 
Intereſſenten, und in ſofern die Geſetze 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, die Grund⸗ 
ſtücke zugeſchlagen, und auf ſpaͤtere, erſt 
nach dem Termine eingehende Gebote keine 
Rückſicht genommen werden wird. 


Ratibor den 10. April 1831. 
Königliches Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung. 


urnter der Leitung des Schwimmkundi⸗ 
gen Schiffer Balthaſar Thiel iſt für 
dieſes Jahr ein Badeplatz in der Oder, zu⸗ 
naͤchſt dem hieſigen Schloſſe abgeſteckt wor⸗ 
den, und kann davon jeder Badeluſtige den 
erforderlichen Gebrauch machen. 8 

Es darf jedoch nur unter der Aufſicht 
des dazu verpflichteten Thiel, den gan⸗ 
zen Tag hindurch, ausgenommen von 12 


bis 1 Uhr Mittag, gebadet werden, und 


der Badende hat die Verpflichtung: dem 
Thiel Aſor. dafür zu entrichten. 1 
5 3 Bade⸗Orte, darf 
der 3 
10 fgr. gebadet werden, 8 a. 
Ratibor den 9. Mai ıg3r, 


Der Magiſtrat. 


Subhaſtations-Patent. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die sub Nro. I. zu Stoeblau Coſeler 
Kreiſes belegene, mit Einſchluß der zu der⸗ 
ſelben gehörig 3 großen Scheffeln Ausſaat, 
auf 2202 Rtlr. 10 ſgr. 4 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte, zweigaͤngige oberfchlächtige Waſ⸗ 
ermühle, deren Taxe in unſerer hieſigen 


Regiſtratur eingeſehen werden kann, Bes 


hufs der Erbtheilung im We 
ſtation verkauft mr de ſoll de 
letzte und peremtoriſche Termin auf den 
27. Juni 1831 in der Gerichts⸗Kanzel⸗ 
lei zu Stoeblau anſteht, zu welchem 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag — ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme — — an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen ſoll. 

Ratibor den 1. December 1830. 


Das Gerichts⸗Amt von Stoeblau und 
Klein⸗Grauden. 


Auf den Antrag des Curator der Ge⸗ 
meinde Pawlauer Kaufgelder = Liquida⸗ 
tions Maſſe und der Real: Gläubiger, iſt 
die Reſubhaſtation der zu Pawlau bei 
Ratibor belegenen, dem Deconom Franz 
Horitzki gehoͤrigen Realitaͤten und zwar: 
1) der Freiſtelle No. 39 mit 30 Morgen 

Ruthen Preußiſch Maaß Acker, taz 

rirt auf 533 Rtlr. 20 ſgr. 
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2 der Waldgrundſtückesub 5 5 

No. 2 von 249 Morgen 

4% [Ruthen Preußiſch 

Maaß tarirt auf 4881 Ktlr. 25 ſgr. 
3) der dazu gehörigen auf 983 — 2 — 

tarirten Gevaͤulichkeiten — welche zus 

ſammen ein Freigut bilden — verfügt 

worden. 5 

Die Licitations⸗Termine ſind 

auf den 30. Juli 5 

auf den 30. September in Ra⸗ 
tibor in der sa des Juſtittarii, und 

eremtoriſche 

N auf den 25. November c. im 
Orte Pawlau feſtgeſetzt. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich beſon⸗ 
ders in dem letzten Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten. 

Die Taxe kann zu jeder Tageszeit in 
unſerer Regiſtratur und bei dem Scholzen 
in Pawlau eingeſehen werden. 

Ratibor den 24. Mai 1831. 

Graͤflich v. Strachwitzſche Pawlauer Ge: 

f 0 j n richts 12 


Stanjeck. 


Zu der heute Mittwoch den 1. Juni, im 
Gartenſaal des Keilfchen Bades Abends 
um 6 Uhr ſtattfindenden 

muſikaliſchen Abendunterhaltung 


wovon das Nähere die Zettel beſagen ladet 
ergebenſt ein 


- Guſtav Arnſtein. 

u gleicher Zeit empfiehlt ſich derſelbe 

en dere auf dem Pianoforte 905 

Geſange, welchen er nach den Lehrbuͤchern 

des Conservatorie de Musique ä Paris 

ertheilt, ganz ergebenſt mit der ergebenen 
Bitte, ihn mit Zutrauen zu beehren. 


— 


Bade ⸗ Ankündigung. 


Die in dem Bezirke der Herrſchaft 
Meltſch, zwei Meilen von Troppau 
am Morafluße beſtehende mineraliſche Ba⸗ 
de- und Trinkkur = Anftalt Johannis⸗ 
brunn wird am 29. d. Mts. wieder 
eröffnet werden, bis zu welcher Zeit dieſelbe 
nach vorausgehender Inſtandſetzung der 
nothwendigen Einrichtung zur Aufnahme 
der reſp. Gaͤſte bereit ſeyn wird. 

Nachdem ſich dieſe — ihrer faſt allge⸗ 
mein als angenehm ausgeſprochenen Lage 
nach — bekannte Badeanſtalt im Verlaufe 
des vorjährigen Sommers eines recht zahle 
reichen Beſuches ſowohl von eigentlichen 
Kurz als auch Recreationsgaͤſten erfreuen 
konnte, und nachdem ein recht zahlreicher 
Zuſpruch auch heuer wieder angehofft wird, 
ſo werden insbeſondere jene, welchen der 
Gebrauch einer derlei Kur in ſo verſchieden⸗ 
artigen Krankheiten, in welchen auch dieſe 
Kuranſtalt viele Beweiſe der beſten Wirkun⸗ 
gen an Tag gebracht hat, aͤrztlich angera⸗ 
then werden ſollte, zum Beſuch derſelben, 
und zum Gebrauch der Kur ei nd wo⸗ 
zu bezüglich der von mehreren Seiten aus— 
9 e einer beſſern 

rztlichen Pflege bemerkt wird, daß nebſt 
des gefaͤlligen aͤrztlichen Einfluſſes, den der 
k. k. Kreisarzt Medieinae Doctor Herr 
Laminet v. Arztheim hierauf nimmt, 
unter Protection desſelben daorts ein eige⸗ 
ner obrigkeitlicher Arzt angeſtellt worden 
ſeye, in deſſen beſondern Pflicht es liegen 
wird, die Badeanſtalt Behufs der vielen 
reſp. Gaͤſte zu dem zweckmaͤſſigen Gebrauch 
der Bad- oder Trinkkur oft ſo nothwendi⸗ 
gen aͤrztlichen Berathung wöchentlich mehr⸗ 
mal zu beſuchen, und auch auſſer dieſen 
ihm auferlegten Beſuchen, auf jedesmalige 
einzelne Aufforderung dahin zu erſcheinen. 

Hinſichtlich der Koſtgebung wird beruͤh⸗ 
ret, daß ſich der ſeinem guten Rufe nach 
wohll allgemein bekannte Traiteur Jo a⸗ 
chim Schindler die beſte und mdglichſt 


billige Bedienung nach Kräften werde ans 


gelegen ſey laſſen, weshalb jedoch jene reſp. 


8 = 


Kurgäſte, welche die Kof auf das Zimmer 
zu nehmen gedenken, ſich wegen des oftma⸗ 
igen vielfeitigen Andranges mit eigenem 
Tiſchgedecke zu verſehen belieben. 2 
In Betreff der Preiſe für Zimmer, Baͤ⸗ 
der, fo wie fur Sauerbrunn zur Verſendung 
wird bekannt gegeben, daß jener für einzim⸗ 
mer nach Verſchiedenheit derſelben täglich 
in 24 bis 30 kr., jener für ein Bad in 20 kr., 
dann jener fir eine Kiſte Sauerbrunn mit 
24 Maas ⸗Flaſchen in 7 fl. 20 kr. für eine 
Kiſte aber mit 12 Flaſchen in 4 fl. W. W. 
beſtehe. 
Diesfaͤllge Wohnungs: als auch Sau⸗ 
erbrunn⸗ Beſtellungen beliebe man an die 
Badeverwaltung zu ſtellen. 5 


Oberamt Meltſch den 12, Mai 1837. 


Fr. Pohl 
Amtmann. 


Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publico zeige ich 
hiermit ganz ergebenſt an, daß kuͤuftigen 
Sonntag bei mir Concert und Ball ſeyn 
wird, und daß ein Gleiches alle Sonn= 
tage ſtatt finden wird. 

Ich werde mich beſtreben, durch gute 
Spelſen und Getränke, fo wie auch durch 
ſchnelle Aufwartung und Billigkeit der Prei⸗ 
ſe, die Zufriedenheit des hochgeehrten Pub⸗ 
licums zu erwerben. 


Kokoſchutz den 31. Mai 1831. 
f Liebig 
Gaſtgeber im Wilhelmsbade. 


—— . — 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich Sonntag den 12. Juni 


d. J. einen Ball arran iren, wozu ich hier 
N 9 8 „en ehre, 
ich werde mich bemühen, durch gute 
Speiſen, Getraͤnke, prompte Bevienung 
und billige Preiſe, die Zufriedenheit der 
boch Säfte zu erwerben. 

Nittags wird an der Table de Höte 
geſpeiſt, dann iſt Concert bis 4 Uhr, wor⸗ 
Be Ball beginnen wird, € 

Das Entrée zum Ball iſt 12 ff 
die Mannsperſon; Damen find fears Pr 


Bad⸗Sophienthal den 30, Mai 1831. 


Fidler 
Gaſtgeber. 
An z e i 9 * 


er iſt zu haben bei 


N ae Salzbrunn und Pillnger Bitter: 
wa 
2 1 J. E. Klauſe. 


„In dem Haufe No. 4 am neuen Thore 
iſt in der Oberetage eine Wohnung von 2 
Stuben fuͤr einen einzelnen Nerrn zu ver⸗ 


miethen. 


Ratibor den 28. Mai 1831. 


Zu verkaufen: 


1) Ein halbgedeckter Reiſewagen. 


2) Zwei Paar Pferdegeſchirre. 
3) Ein Holzwagen. 

) Ein Schlitten. % 
5) Schellengelaͤute auf zwei Pferde. 
6) Eine Siedelade. 


Wo? zeigt die Redaction am, 


* 


a da Be Te a gig 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren befragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


